
die Mitarbeiter zum Mitwip-
pen. Die Stimmung auf der
Tanzfläche: friedlich.Die ein-
zige Gefahr, die hier lauerte:
ein möglicher Tinnitus.

Highlight des Tages war
wie erwartet Felix Jaehn.Mit
über 21 Millionen monatli-
chen Hörern auf Spotify und
seinen Neuinterpretationen
von Hits wie „Cheerleader“
(im Original vom jamaikani-
schen Sänger Omi) oder
„Ain’t Nobody“ von Chaka
Khan ist er auch international
erfolgreich. Auch die Veran-
stalter bespielten die Bühne:
Vor und nach dem Headliner
zeigten Jost Grünjes (25) und
Max Tobschall (21), was sie
können.

Die Line-ups in der elekt-
ronischen Musikszene sind
weiterhinmeist männlich do-
miniert, und auch das Won-
derland-Festival gewinnt
keinen Preis für Gender-
gleichheit. Mit dem DJ-Duo
Anvee und der Newcomerin
Jaquelynwarenaber auchei-
nige wenige Künstlerinnen
vertreten.

Auf dem überschaubaren
Gelände gab es Getränke-
und Essensstände und ein
Areal mit Strandliegen und
Sitzsäcken.MitUV-Schwein-
werfen, Nebelmaschinen
und Lasern lud das Wonder-
land zum hedonistischen
Weltvergessen ein. Ein Bier
kostete 5 Euro, ein Wasser 4
Euro.Wer Geld sparenwolle,
könne auf den ToilettenWas-
ser beziehen, so der Veran-
stalter.

JostGrünjes zogamNach-
mittag eine erste positive Bi-
lanz.DerEinlass funktioniere
gut. Anders als beim Rap-
Festival Heroes wurde hier
bar bezahlt, kompliziertes
Chip-Aufladen fiel also weg.
Das Areal fasst eigentlich
3500 Menschen. Jost erklärt,
man habe sich bewusst dazu
entschieden, nur 3000Karten
zu verkaufen. Das sollte die
Sicherheit und ein Wohlfühl-
klima garantieren.

Die Veranstalter ziehen
am Sonntag ein positives Fa-
zit: Das Event sei reibungslos
verlaufen und eswurden kei-
nerlei Zwischenfälle ver-
zeichnet. Das gute Wetter
trug ebenfalls zumErfolg bei.
Nächstes Jahr soll die Veran-
staltungaufzweiTagemithö-
heren Kapazitäten ausge-
dehntwerden.Am23.und24.
August 2024 sollen dann pro
Tag7000Menschen imExpo-
Park Hannover zu elektroni-
schen Klängen feiern.

Wummernde Bässe, hypnoti-
sierende Lichtshows und Fa-
ke-Blumen en masse: Unter
dem Motto „Where Dreams
come true“ stieg in Hanno-
vers Expo-Park am Sonn-
abend zum zweiten Mal das
Wonderland-Festival. Insge-
samt 3000 Menschen hatten
Tickets für den XXL-Dance-
floor nahedem Ikea-Gelände
– damit war die Veranstal-
tung ausverkauft. Musika-
lisch bot das Festival vor al-
lem Mainstream-Dance- und
House-Musik. Acht überwie-
gend regionale DJs legten im
Verlauf des Tages auf, Head-
liner am frühen Abend war
der Hamburger DJ und Mu-
sikproduzent Felix Jaehn.
Die Veranstaltung verlief rei-
bungslos, besonders der Ein-
lass funktionierte gut, ein
Schlamassel wie zuletzt beim
Heroes-Festival wiederholte
sich nicht.

Das Publikum zeigte sich
an diesemTag gemischt: von
jung bis alt, von alternativ bis
bürgerlich war alles dabei.
Hier traf sich eine einstige
Subkultur,diedasPräfixSub-
schon lange nicht mehr
braucht. Stylisch traten etwa
Lena (24) und Michelle (25)
auf, kamen extra aus Braun-
schweig angereist, in schi-
ckem schwarzen Kleid und
knalligorangem Top. Am
Nachmittag war ihnen noch
etwas zu wenig los, sie setz-
ten darauf, dass es amAbend
noch voller werden könnte.

Auch Techno-Veteranen
ließen sich antreffen, etwa
Christine und Andreas Foss
(beide 53), die in Hannovers
Südstadt wohnen: „Wir sind
mit Techno groß geworden
und freuen uns, wenn solche
Veranstaltung in unsere Nä-
he stattfinden“. Skurril: Auch
sie mussten am Einlass ihren
Ausweis vorzeigen. Einziger
Kritikpunkt war für sie die
recht kleine Auswahl an ve-
ganemEssen.AuchZilea (30)
aus Altwarmbüchen freute
sich, da zu sein. „Es ist schön,
einfach mal wieder rauszu-
kommen.“Ammeisten freute
sie sich auf Headliner Felix
Jaehn.

Musikalisch war der Tag
geprägt von Mainstream-
Dance- und House-Musik.
Die gefühlt konstanten 130
Beats pro Minute schafften
es, jeden Partygänger in Be-
wegung zu versetzen. Peit-
schende Rhythmen und kräf-
tige Bässe animierten auch

Von Timon Naumann

Freuen sich auf die Party auf dem XXL-Dancefloor: Besucherin-
nen des Elektro-Festivals Wonderland im Expo-Park Hannover.

FoTo: TimoN NaumaNN

Wonderland:
Partylaune
auf dem
Festival

3000 Besucherinnen und
Besucher feiern im Expo-Park

zu House-Beats

Ergänzende Bedingungen der enercity Netz GmbH für die Erstellung der Netzan-
schlüsse Strom und Gas sowie deren Nutzung
gültig ab dem 1. September 2023
1 Einleitung
Die enercity Netz GmbH als Netzbetreiber, nachfolgend
enercity Netz, erstellt und ändert Netzanschlüsse Strom
und Gas, nachfolgend auch Anschluss oder Anschlüsse ge-
nannt.

Nachfolgende Regelungen ergänzen die „Allgemeinen
Bedingungen“ der enercity Netz GmbH für den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung von Letztverbrauchern
in Niederspannung bzw. Niederdruck der enercity Netz
GmbH für den Anschluss und die Anschlussnutzung von
Letztverbrauchern in Niederspannung bzw. Niederdruck.
Diese Allgemeinen Bedingungen entsprechen der „Ver-
ordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzan-
schluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung
in Niederspannung“ (NAV) bzw. der „Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen
Nutzung für die Gasversorgung in Niederdruck“ (NDAV).
Somit ist der in diesem Dokument verwendete Begriff der
Anschlusskundin/des Anschlusskunden der Anschlussneh-
mer im Sinne des § 1 Abs. 2 NAV bzw. § 1 Abs. 2 NDAV. Der in
diesem Dokument verwendete Begriff der „Kundin/Kunde“
meint den Anschlussnutzer im Sinne des § 1 Abs. 3 NAV bzw.
§ 1 Abs. 3 NDAV.

Die „Allgemeinen Bedingungen“ sind im Internet unter
www.enercity-netz.de veröffentlicht. Auf Wunsch stellt sie
enercity Netz unentgeltlich zur Verfügung.

Der Anschlusskunde kann die Herstellung, Inbetriebnah-
me sowie Veränderungen des Anschlusses über den unter
www.enercity-netz.de zur Verfügung gestellten Vordruck
beantragen.

Der Anschlusskunde ist berechtigt, auf dem Privatgrund-
stück bestimmte Arbeiten unter Einhaltung der „Techni-
schen Anschlussbedingungen“ der enercity Netz in Eigen-
leistung und/oder in eigener Verantwortung gemäß den
Regeln der Technik zu erbringen. Der Anschlusskunde stellt
sicher, dass die „Technischen Anschlussbedingungen“ auch
von seinen Beauftragten eingehalten werden.

Vor Beginn der Arbeiten vereinbaren enercity Netz und
der Anschlusskunde einen Termin zur Ausführung der An-
schlussarbeiten. Diese Terminvereinbarung berücksichtigt
erforderliche, behördliche Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsfristen. Um die Arbeiten termingerecht durch-führen
zu können, benötigt enercity Netz die Auftragserteilung
des Anschlusskunden in der Regel mindestens vier Wochen
vor der geplanten Ausführung der Anschlussarbeiten. Die
Arbeiten dauern in der Regel vier Werktage. Abweichun-
gen davon sind zu erwarten, wenn Faktoren wie zum Bei-
spiel Witterung, unzureichend erbrachte Eigenleistung,
keine bzw. unzureichende Baufreiheit, Auflagen sowie ein-
zuholen-de Genehmigungen durch den Straßenbaulastträ-
ger, auftreten.

Der Anschlusskunde legt enercity Netz die Erklärung zur
Kampfmittelfreiheit mit der Beauftragung des Netzan-
schlusses vor. Diese Erklärung kann beim Landesamt für
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
(LGLN) beantragt werden.

2 Anschluss- und Inbetriebsetzungskosten
Im Folgenden werden die Kosten für die Herstellung und
Veränderung von Anschlüssen, Änderungsaufwände sowie
Bauanschlüsse behandelt.

2.1 Kosten für die Herstellung von Anschlüssen Strom und
Gas
2.1.1 Standardanschlüsse

Kostenposition
(Bruttopreise inkl. aktuell gültiger Umsatzsteuer)

Standard
Produkt

Erweitertes
Produkt

Strom EUR/Stück 500 1.000
Strom - gemeinsamer Anschluss
mit Wasserversorger

EUR/Stück 250 500

max. Leistung kVA 69 110
max. Gesamtlänge * m 50 100
weitere Messeinrichtung EUR/Stück 55
Bauanschluss als Vorabver-
legung **

EUR/Stück 775

Gas EUR/Stück 500 1.000
Gas - gemeinsamer Anschluss mit
einem Wasserversorger

EUR/Stück 250 500

max. Leistung kW 30 100
max. Gesamtlänge * m 50
weitere Messeinrichtungen *** EUR/Stück 80

technischer Rahmen für Strom und Gas
Tiefbau privat pauschal inklusive
Vergütung bei Eigenleistung Tief-
bau privat

EUR/pau-
schal

50

* Gesamtlänge inkl. privatem Tiefbau
** Baustromanschluss im Zuge des Netzanschlussneubaus (max. 3x250A)
*** für Gaszähler bis Zählergröße G16

Als Standardanschlüsse gelten:
• ein Niederspannungsanschluss mit einer maximalen

Leistung von 69kVA (max. Gesamtlänge von 50m) oder
einer maximalen Leistung vom 110kVA (max. Gesamt-
länge von 100m),

• ein Gasanschluss mit einer maximalen Leistung von
30 kW (max. Gesamtlänge 50m) oder einer maxima-
len Leistung von 100kW (max. Gesamtlänge 50m). Der
Übergabedruck beträgt 23 mbar, der Brennwert liegt
zwischen 9,7 und 10,5 kWh/m³.

• normale Bauverhältnisse.

Grundpreis
Der zu erstellende Anschluss bzw. Kombinationsanschluss
wird pauschal gemäß vorstehender Tabelle abgerechnet.
Die Pauschale des Grundpreises beinhaltet:

• die Tiefbauarbeiten im privaten Bereich
• die Baustelleneinrichtung und -sicherung, die Einholung

eventuell erforderlicher Genehmigungen, die komplet-
ten und betriebsfertigen Verlege- und Montagearbei-
ten,

• den Tiefbau und Oberflächenaufbruch im Bereich der
Leitungsverlegung sowie die dazugehörigen Trans-
porte. Ebenfalls enthalten sind die Verkehrssicherung
während der Baumaßnahme, die Einmessung und die
Dokumentation der Leitungen.

• alle Kabel-, Leitungs-, Verbindungs- und Hilfsmateriali-
en zur betriebsfertigen Verlegung des Anschlusses vom

Abzweig an der Versorgungsleitung bis zur Absperrein-
richtung im Gebäude,

• die Wiederherstellung von öffentlichen Oberflächen
an der Versorgungsleitung nach den Grundsätzen der
jeweiligen Straßenbaulastträger. Auf dem anzuschlie-
ßenden Grundstück wird die Oberfläche nicht wieder-
hergestellt. Ausnahmen bilden hier private Erschlie-
ßungsstraßen.

• die Inbetriebsetzung des Netzanschlusses. Sie beinhal-
ten die Prüf- und Montagetätigkeiten zur Inbetrieb-
nahme des Anschlusses. Inbetriebnahmekosten Strom
werden gemäß § 14 NAV, Inbetriebnahmekosten Gas
gemäß § 14 NDAV erhoben.

• die Kernbohrung, Hauseinführung und deren Abdich-
tung bei unterkellerten Gebäuden sowie deren an-
schließende Abdichtung mittels Vergussmörtel oder
Dichtelementen.

Der Grundpreis gilt nicht für kontaminierte oder belastete
Böden und Oberflächen, welche aufwandsbezogen zu-
sätzlich abgerechnet werden.

Preise bei gemeinsamer Verlegung mit einem Wasserver-
sorger:
Die genannten Preise gelten, wenn

• die Tiefbau-, Verlege- und Montagearbeiten für die
Netzanschlüsse Strom und Gas zeitgleich mit einem
Wasserhausanschluss ausgeführt werden können,

• die Netzanschlüsse Strom und Gas in der gleichen Tras-
se mit dem Wasserhausanschluss verlegt werden.

Preise für weitere Leistungen:
Baustromverteiler sind vom Anschlusskunden oder dessen
Beauftragten bereitzustellen. Diese können an vorab ver-
legte Netzanschlüsse angeschlossen werden.

Werden am gleichen Tag medienbezogen weitere Mess-
einrichtungen in dem gleichen Objekt in Betrieb gesetzt,
werden dafür die Kosten für die Prüfung und Montage je
Messeinrichtung berechnet.

Weitere wichtige Hinweise:
• wird die Leistung „Tiefbau privat“ durch den Anschluss-

kunden oder dessen Beauftragtem erbracht, ist für und
in Abstimmung mit enercity Netz für jedes Medium ein
Schutzrohr gemäß den Vorgaben einzubauen.

• bei Gebäuden ohne Keller ist je Sparte eine gas- und
wasserdichte Hauseinführung gemäß des Leerrohr-
schemas (https://www.enercity-netz.de/anschliessen/
hausanschluss) ein-zubauen.

• der Anschlusskunde und enercity Netz vereinbaren Ein-
zelheiten vor der Beauftragung der Arbeiten.

• jedes Grundstück, das eine selbstständige wirtschaftli-
che Einheit bildet, bzw. jedes Gebäude, dem eine Haus-
nummer zugeteilt ist, wird über einen eigenen Versor-
gungsanschluss an das Versorgungsnetz angeschlossen
wird. Die berechtigten Interessen des Anschlusskunden
Strom / Gas werden angemessen berücksichtigt. Eben-
falls gilt, dass jedes Grundstück bzw. jedes Gebäude
grundsätzlich nur einen Strom- / Gasanschluss erhält.

2.1.2 Individuelle Anschlüsse
Für Anschlüsse, die nicht dem Standard nach Ziffer 2.1.1
entsprechen, werden die Kosten gesondert ermittelt und
zum vereinbarten Festpreis oder nach Aufwand abgerech-
net.

Individuelle Anschlüsse sind in der Regel:

• Anschlüsse mit einer höheren Maximalleistung oder
Gesamtlänge

• provisorische Anschlüsse und Zuleitungen, die vor der
Herstellung des endgültigen Anschlusses notwendig
werden, zum Bei-spiel Baustrom aus einem Kabelver-
teilerschrank oder einer Station,

• ungewöhnliche Bauverhältnisse, zum Beispiel bei ho-
hem Grundwasserstand, felsigem Untergrund, Trüm-
merschutt, Mauerresten, kontaminierten Böden oder
sonstigen Erschwernissen unabhängig von der Gesamt-
länge oder Maximalleistung,

• Hinterhausbebauung.

2.2 Kosten für die Veränderung von Anschlüssen
Der Anschlusskunde trägt bei einer durch ihn veranlassten
Änderung oder Erweiterung alle durch diese Veränderung
anfallenden Kosten. Die Wiederherstellung der Oberflä-
chen im öffentlichen Raum übernimmt enercity Netz.

2.3 Sicherungsverstärkungen
Für den Sicherungswechsel bis zu einer Sicherungsgröße
von 3x63 Ampere (A) berechnen wir 85 € brutto.

Wird im gleichen Zusammenhang ein Kastenwechsel auf
NH00 erforderlich, so erhöhen sich die Kosten auf 200 €
brutto.

Voraussetzung hierfür ist der Kastenwechsel am gleichen
Platz ohne Änderung der Anschlusskabel. Andere Siche-
rungsverstärkungen werden separat angeboten.

2.4 Inaktive Anschlüsse
enercity Netz ist berechtigt, den Anschluss zu trennen,
wenn das Netzanschlussverhältnis endet.

2.5 Kurzfristige Terminverschiebung oder Änderungen auf
der Baustelle
Fallen durch kurzfristige Terminverschiebungen oder Än-
derungen auf der Baustelle enercity Netz Kosten an, die
in der Verantwortung des Anschlusskunden oder dessen
Beauftragten liegen, so werden diese an den Anschluss-
kunden weiterberechnet. Für eine zusätzliche Anfahrt der
Baufirma oder eine Angebotsüberarbeitung durch enerci-
ty Netz sind jeweils 178 Euro brutto zu zahlen. Zusätzliche
Kosten werden nach Aufwand in Rechnung gestellt.

3 Anteilige Anschlusskosten Verteilnetz (Baukos-
tenzuschuss)
3.1 Baukostenzuschuss Strom § 11 NAV
Für den Anschluss an eine Elektrizitätsverteilungsanlage
sind nach § 11 NAV anteilige Anschlusskosten an das Ver-

teilnetz (Baukostenzuschüsse (BKZ)) zu zahlen. Der BKZ ist
gestaffelt nach der Sicherungsgröße zu entrichten. Bei ei-
nem Netzanschluss, der mit einer Sicherungsgröße bis ein-
schließlich 3 x 63 A abgesichert wird, wird kein BKZ Strom
erhoben.

Die Kostenregelung ist aus der nachfolgenden Tabelle zu
ersehen:

Baukostenzuschuss
Sicherungsgröße Kosten *

3 x 63 A und kleiner frei
3 x 80 A 990 €
3 x 100 A 1.550 €
3 x 125 A 2.250 €
3 x 160 A 3.250 €
3 x 200 A 4.350 €
3 x 225 A 5.050 €
3 x 250 A 5.750 €
* Kosten brutto inkl. der aktuell gültigen
Umsatzsteuer

Beauftragt ein Anschlusskunde eine Verstärkung des Netz-
anschlusses, so dass sich die Sicherungsgröße ändert, so
wird als BKZ der Differenzbetrag berechnet, der sich aus
dem BKZ für die bisherige Sicherungsgröße und dem BKZ
für die beauftragte höhere Sicherungsgröße ergibt.

Sofern der Anschlusskunde nichts anderes beantragt, wird
der Anschluss bei reiner Wohnungsnutzung wie folgt ab-
gesichert:

Wohneinheiten Hausanschlusssicherung
1 - 4 3 * 63 A
5 - 6 3 * 80 A
7 - 8 3 * 100 A
9 - 20 3 * 125 A
21 - 30 3 * 160 A bzw. 2 * 3 * 100 A
31 - 40 3 * 200 A bzw. 2 * 3 * 125 A
41 - 50 3 * 224 A bzw. 2 * 3 * 160 A
ab 51 nach technischer Möglichkeit, Fest-

legung durch enercity Netz
3.2 Baukostenzuschuss Gas (§ 11 NDAV)
Anteilige Anschlusskosten an das Verteilnetz (Baukosten-
zuschüsse nach § 11 NDAV) werden nicht erhoben.

4 Kosten bei der Unterbrechung und Wiederauf-
nahme der Anschlussnutzung
4.1 im Anschlussraum/Gebäude bei Strom und Gas
Die Kundin/der Kunde, die/der die Unterbrechung der Ver-
sorgung verursacht, hat enercity Netz vor Wiederaufnah-
me der Anschlussnutzung die Kosten der Unterbrechung
und Wiederaufnahme zu ersetzen. Die Kosten werden
pauschal berechnet und betragen 96,62 € brutto bei Strom
sowie 230,38 € brutto bei Gas.

4.2 im erdverlegten Bereich bei Gas
Die Kundin/der Kunde, die/der die Unterbrechung der Ver-
sorgung verursacht, hat enercity Netz vor Wiederaufnah-
me der Anschlussnutzung die Kosten der Unterbrechung
zu ersetzen.

Sofern der Gasnetzanschluss im erdverlegten Bereich ge-
trennt und wiederhergestellt wird, werden folgende Kosten
berechnet:

Oberfläche Grünflä-
che

Bürger-
steig

Straße

Kosten* der Trennung
und Oberflächenwie-
derherstellung

1.795 € 3.050 € 5.355 €

Kosten* der Wiederinbetriebnahme
bei offener Baugrube
**

1.750 € 1.750 € 1.750 €

bei geschlossener
Baugrube

1.910 € 3.165 € 5.465 €

* Kosten brutto inkl. der aktuellen gültigen Umsatz-
steuer
** Das Verfüllen der Baugrube erfolgt aus Sicherheits-
gründen nach 7 Werktagen.

5 Allgemeines
Die Kostenbeträge sind spätestens vier Wochen nach
Rechnungszugang, soweit in der Rechnung keine andere
Fälligkeit angegeben ist, zu zahlen.

6 Schlichtungsverfahren
Zur Beilegung von Streitigkeiten mit der enercity Netz nach
§ 111 a EnWG bezüglich der Medien Strom und Gas kann ein
Schlichtungsverfahren bei der Schlichtungsstelle Energie
beantragt werden. Voraussetzung dafür ist, dass Sie sich
an enercity Netz gewandt haben und keine beidseitig zu-
friedenstellende Lösung gefunden wurde. enercity Netz ist
zur Teilnahme am Schlichtungsverfahren der Schlichtungs-
stelle Energie verpflichtet.

Schlichtungsstelle Energie e. V.
Friedrichstraße 133, 10117 Berlin
Telefon 030 2 75 72 40-0
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de
www.schlichtungsstelle-energie.de

enercity Netz GmbH
Auf der Papenburg 18
30459 Hannover
Telefon 0511 430 5454
Telefax 0511 430 4709
www.enercity-netz.de
netzanschluesse@enercity-netz.de
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